
Borbemerfung

Während die in TH. IL, 2 behandelten Kraftmafchinen fich nad) der
Art des bewegenden Mittels ungefucht in einige wenige Öruppen unter

bringen Laffen, und and) bei den Majchinen zur Ortsveränderung,

Th. II, 2, eine ähnliche Eintheilung unfchwer vorzunehmen ift, fo bieten in

diefer Hinficht die Mafchinen zur Formänderung viel größere

Schwierigkeiten dar. Der Zwed diefer Mafchinen ift jo mannigfaltig und
die Einrichtung derfelben daher fo verfchieden, jowie ihre Anzahl jo groß,
daß eine Eintheilung diefer Mafchinen in Gruppen, in denen fich jede ein-
zelne wiederfindet, manche Bedenken hat. Aber gerade wegen der außer

ordentlich großen Anzahl der Hierher gehörigen Mafchinen ift eine fach-
gemäße Gruppivung derfelben. unumgänglich nöthig, da nm auf Grund

einer folchen eine aud nur einigermaßen umfafjende Behandlung derjelben
möglich erfcheint.

Dei dem hier zur Verfügung ftehenden Naume wird man nicht erwarz
ten, daß jede einzelne der vorhandenen Arbeitsmafchinen bis in die Heinften
Einzelheiten befchrieben werden fünnte, eine derartige befchreibende Daritel-

hung, wie fie in den Büchern über mechanifche Technologie und den Schrifr
ten über befondere Fabrifationszweige gefunden wird, dürfte auch) dem Zwede
des vorliegenden Werkes wenig entjprechen, welches al3 eine Mafchinen-
mechanif fi vornehmlich mit denjenigen Berhältniffen der Mafchinen,

befchäftigen fol, die einer Beurtheilung nad) den Grundlehren der Mecha-
nif fähig find. Auf eine Befchreibung der Einrichtung der einzelnen

Mafchinen wird dabei nur infoweit einzugehen fein, ald nöthig ift, mm die

Wirkungsweife der einzelnen Theile zu erläutern. Auf die baulichen Einzel-

heiten, 3. B. die Ausführungsformen der einzelnen Theile, jowie deren
gegenfeitige Anordnung zu einander wird wegen des befchränften
Raumes und aus fachlichen Gründen Hier nur wenig Werth zu Legen fein;
in Betreff der einzelnen Getriebe fan vielfad) auf die in TH. TIL, 1 über die
Zwifchenmafchinen angeführten Bemerkungen veriwiefen werden. Dagegen

wird vorzugsweife auf die mit dem eigentlichen Zwede der Mafchinen in
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engem Zufanmenhange stehende eigenartige Wirfungsweife derjel-
ben Gewicht zu legen fein, foweit diefelbe einer Unterfuhung nad) den Ne=
geln der Mechanik zugänglich ift.

Demgemäß erfcheint es auch geboten, eine Eintheilung der Arbeitsmafchi-
nen auf Grund ihrer Wirfungsart der folgenden Behandlung unter-
zulegen, derart, daß alle diejenigen Mafchinen als zufamntengehörig beiprochen

werden, welche denfelben Zwede dienen. Eine foldhe Eintheilung, wie fie

“ ebenfalls der vergleichenden Technologie zu Grunde gelegt wird, ift im Fol-

genden verfucht worden, und wenn aud) nicht verfannt werden foll, daß fid)

gegen diefelbermance Einwendungen geltend machen Laffen, fo hat fie doch der
folgenden Beiprehung zum Anhalt gedient, da eine andere Eintheilung bie-
her nicht befannt geworden ift und überhaupt wohl der Verfuch einer allge
meinen Behandlung der Mechanik für die Majchinen zur Formänderung
noc) vereinzelt daftehen dürfte.
Nac den Zwede der hier in Betracht fommenden Mafchinen Lafjen fich

diefelben in folgende Gruppen verteilen:
1. Mafchinen zur Zerfleinerung.
Hierher find alle diejenigen Mafchinen zu rechnen, welche, wie 3. DB. die

Mahlmühlen, die Stoffe durcd) Zerftörung ihres Zufanmenhanges in Elei-
nere Theile zerlegen, jo zwar, daß es hierbei wefentlich nur auf die Zer-
Heinerung überhaupt, nicht aber auf eine beftimmte Form der Theilftüicke
ankommt.

2. Mafchinen zur Zertheilung.

Auch diefe Mafchinen, zu denen z. B. die Sägewerfe zu rechnen find, bes

wirken eine Zerlegung von Stoffen in einzelne Theile durd) Heberwindung
ihres Zufammenhanges, fo jedoch, daß diefe Theile eine ganz beftimmte
Vorm haben, in deren Darftellung der eigentliche Zwed der Arbeit zu er-
fennen ift.

3. Mafchinen zur Abfonderung.
Hierher gehören alle diejenigen Mafchinen, welche die Trennung ver-

fhiedener Körper gleichen oder verfchiedenen Material von einander
bewirken, je nachdem diefe Körper fich durch) ihre Größe, Geftalt, Dichte,

ihren Aggregatzuftand oder in fonft einer Art von einander unterjcheiden.
Diefe Mafcinen, zu denen beifpielsweife alle Siehwerke gehören, follen den
Zufammenhang der einzelnen Theile eines umd defjelben Stoffes nicht auf-
heben.

4. Majchinen zur Formgebung durch Entnahme von Mafjen-
theilden.

Diefe Majchinen, denen die Mehrzahl dev Metall- und Holzbearbeitungs-
mafchinen zuzurechnen ift, follen aus rohen Arbeitsftücen Gegenftände von
beftimmter Form durch Abtrennung einzelner Theile (Späne) herftellen.
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5. Mafchinen zur Formgebung dmh Berfhiebung von Mafjen-
theilden.

Diefen, insbefondere für dehnbare Stoffe amwendbaren Mafchinen find
beifpielsweife alle Prägwerfe beizurechnen.

6. Mafhinen zur Formgebung durd) Tagenveränderung von
Körpern.
AS Beifpiele Hierfür fünnen die Spulmafchinen und Widelvorrihtungen

der Spinnereien angeführt werden.
7. Mafhinen zur Bereinigung von Stoffen.
Außer den Mijch- und Knetmafchinen gehören hiecher die zum Spinnen,

Walken und Filzen dienenden Vorrichtungen.
8. Mafchinen zur Verbindung verfhiedener Körper.
Die Webftühle und verwandten Einrihtungen zur Verarbeitung der Fäden

bilden den Hauptbeftandtheil diefer Gruppe.
9. Mafchinen zur Bearbeitung der Oberfläde von Körpern.
Diefe Gruppe umfaßt vornehmlicd, die verfchiedenen Mafchinen zur Aus:

führung der fogenannten Vollendungsarbeiten an gewerblichen Erzeugniffen.
Wenn vorftehend verfucht worden ift, die in überaus großer Zahl befannt

gewordenen Arbeitsmafchinen in die obigen neun Klaffen einzutheilen, fo

muß doc bemerkt werden, daß eine folche Eintheilung in aller Strenge nicht

durchgeführt werden fann. Es findet fid) bei näherer Betradhtung, daß

fehr viele Mafchinen vermöge ihrer Wirkfamfeit ftreng ‘genommen in mehr
als eine diefer Gruppen gewiejen werden müßten. So ;. B. bewirkt eine
Kattundrudmaschine auc, die Bereinigung oder Verbindung der verchiedenen
Stoffe de8 Zeuges und der Farbe, weswegen fie in Gruppe 7 oder 8 ge-
hören wiirde. Im gleicher Art könnte man eine Salanderwalze wegen des
durch fie bewirkten Niederdrüdens der Fafern als zur Gruppe 5 gehörig be-

traten und eine Polterfcheibe wegen des Abftogens feiner MaffentHeilchen

den Mafchinen der Gruppe 4 zurechnen. Trogdem find alle diefe genann-

ten Mafchinen als in die Gruppe 9 gehörig angefehen worden, da ihr Zwved
wefentlich im der Veränderung von Oberflächen bejteht, und die genannten
außerdem von ihnen erzielten Wirkungen nebenfühhliche find. Es ift über-
haupt in derartigen zweifelhaften Fällen der Wirkungsweise der vornehn-

liche Zwed der Mafchinen bei ihrer Einveihung in die einzelnen Gruppen
ausjchlaggebend gewejen.

Es giebt ferner eine große Anzahl von Arbeitsmafchinen, welche dazu
beftimmt find, gleichzeitig mehrere der vorgedachten Wirfungen auszuüben.

Eine Feinfpinnmafchine z.B. verändert nicht nur die Diefe und Länge, aljo
die Form des Borgefpinnftes durch) BVerfchiebung der Fafeın an einander,

entfprechend der Gruppe 5, fondern fie vereinigt auch die Fafern, gemäß
Nr. 7, zu einem Faden und bringt endlic, diefen Faden durd) Yagenände-
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zung in die Form der Spule, welde Arbeitsıhätigkeit den Mafchinen der
Öruppe 6 zufommt. In jolhen Fällen find die verfchiedenen Arbeits-
thätigfeiten und die dazu dienenden Theile gejondert betrachtet; beifpielsweife
ift in dem angeführten Falle die Verziehung de8 Borgarnes bei den Stred-
werfen in Öruppe 5, die Drahtgebung bei den Spindeln in Gruppe 7 und
die Spulenbildung unter Nr. 6 bejprochen. Wenn auch bei einer folchen Be-
bandfung die Befhreibun g der vollftändigen Mafchinen naturgemäß anEinheitlichfeit verlieren muß, fo war doch eine Bewältigung des überaus
reichhaltigen Stoffes ohne vielfache Wiederholungen nicht wohl anders mög-id), und eine folche Behandlung fchien um fo weniger bedenklich, als hier
überhaupt nicht eine bejhreibende Mafhinenlehre, fondern eine
Medanifder Arbeitsmafchinen gegeben werden jollte,
Man wird wohl überhaupt immer auf eine vollfonmene und allen An-

forderungen ftreng genügende Eintheilung der fo verfchiedenen Arbeits-
majchinen verzichten müfjen, und in Ermangelung der vollfommenen fich
nit der möglichen, wenn auc nicht ganz ftxengen Eintheilung begnitgen
dürfen, jofern nur der damit überhaupt beabfichtigte Zwed erreicht
wird, über das ganze weite Gebiet der Arbeitsmafchinen einen fiheren und
Ichnellen Ueberblid zu gewinnen. Weil die oben angedeutete Eintheilung
diefen Zwed zu erfüllen fehien, ift fie der folgenden Beiprechung der Arbeits-
majchinen zu Grunde gelegt worden.


